
Miszellen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Helvetische Militärzeitschrift

Band (Jahr): 8 (1841)

PDF erstellt am: 10.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



192

2>t i i i t U e n.

eiferne Sünfefugefn für glinte«. ©iefeneueer-
ftnbung, um bit Äabtjtettbörfer in Brgnb jn fteden, würbe

oon einer Äommiffiott »ott Strtitlerieofßjieret» in Sllgier nn-
terfuefet, um bamit Broben anjufteUen, unb jn bericfeten.

ein auf ber eöpfanabe »ott Bab-ef-SBeb erricfeteter ©cfeup-

pett gerietfe beim jweitett ©cfeuß, ben £err efeatelct »on Stoiten,

ber erßnber, feineitttfeat, in Branb. (Sluöfanb.)

ein Sag- unb Stactjt-Sefegrapfe witrbe »or furjem »on

einem SJtecfeanifer jtt Berpignat» erfunben. SJtan wenbet bti
bemfefben bit ©ignafe ber gewöfenlicfeen Sefegrapfeen an,
jeboefe mit weiß atigeftricfecnett Slrmen, bie auf einem fdjwar-

jen ©rnttbe operiren; bti Stacfet wirb ber Stpparat burefe

Stefletjtott befettefetet, batttt feefeett ftcfe bit ©ignafe in geuer-
tittiett auf einem fefewarjen ©runbe. ein Berfucfe bamit ift
fürjficfe in ©egenwart »on SJtitgfiebern beö Äöttigf. Ofefer-

»atorittmö gemadjt worben. (Sluöfanb.)

©ie ganje bengalifefee Strmee foll mit Bercuffionöftittten
»erfefeen werben, nnb 100,000 berfelben ftnb in engfattb
beßeat, »ott wo bereitö ber jefente Sfeeif in Snfeien ange-
fommet» iß. • (Sluölanb.)

Miszellen.

Eiserne Zündkugeln für Flinten. DieseneueEr-
findung, um die Kabylcndörfer in Brand zu stecken, wurdc
von einer Kommission von Artillerieoffizieren in Algier
untersucht, um damit Proben anzustellen, und zu berichten.

Ein auf dcr ESplanade von Bab-el-Wed errichteter Schuppen

geriech beim zweiten Schuß, den Herr Châtelet von Rouen,
der Erfinder, hineinthat, in Brand. (Ausland.)

Ein Tag- und Nacht-Telegraph wurde vor kurzem von

einem Mechaniker zu Perpignan erfunden. Man wendet bei

demselben die Signale der gewöhnlichen Telegraphen an,
jedoch mit weiß angestrichenen Armen, die auf einem schwarzen

Grunde operiren; bei Nacht wird der Apparat durch

Reflexion beleuchtet, dann heben sich die Signale in Fcuer-
linicn auf einem schwarzen Grunde. Ein Versuch damit ist

kürzlich in Gegenwart von Mitgliedern des Königl.
Observatoriums gemacht worden. (Ausland.)

Die ganze bengalische Armee soll mit Percussionsflinten
versehen werden, und t 00,00« derselben sind in England
bestellt, von wo bereits der zehnte Theil in Indien
angekommen ist. ' (Ausland.)
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